
                                    
 

Deutscher Frühling 2024 in Estland: abwechslungsreiche (Kultur-) 
Wochen mit dem Bundesland Brandenburg und deutsch-estnischen 
Kooperationen  
Pressemitteilung 

Tallinn, 26.03.2024 

 
Vom 09. April bis zum 09. Mai 2024 präsentiert sich Deutschland mit dem diesjährigen 
Partnerland Brandenburg mit einem vielfältigen Programm in Estland. Mit Veranstaltungen zu 
Kunst, Kultur, Wissenschaft und zur deutschen Sprache ist für alle etwas dabei. Der Deutsche 
Frühling („Saksa Kevad“) ist ein herausragendes Beispiel für die vorbildlichen Beziehungen 
zwischen Deutschland und Estland und dient der weiteren Verknüpfung von bestehenden 
Kooperationen und zukünftiger Zusammenarbeit.  
 
Annette Klein, Botschafterin der Bundesrepublik Deutschland in Estland:  
Der Deutsche Frühling bietet jedes Jahr traditionell ein Forum, oder, wenn man so möchte, 
über vier Wochen viele Foren, für Begegnungen von Esten und Deutschen. Gerade angesichts 
des schrecklichen, völkerrechtswidrigen Angriffskriegs Russlands gegen die Ukraine mitten in 
Europa ist es wichtig, dass wir uns gegenseitig inspirieren, uns über Ideen und 
Zukunftsvisionen austauschen und die Freundschaft unserer Länder feiern.  
Was wir hier in den kommenden Wochen gemeinsam begehen, ist das freiheitliche, am 
Diskurs und am Perspektivwechsel interessierte Gegenprogramm, das die europäische Idee 
atmet und weitergibt. 

  
Die Ministerin der Finanzen und für Europa des Landes Brandenburg, Katrin Lange:  
Ich freue mich außerordentlich, dass Brandenburg in diesem Jahr Partnerland des „Saksa 
Kevad“ in Estland sein darf. Wir kommen mit großer Neugier und dem Willen, dauerhafte 
Verbindungen entstehen zu lassen. Wir wollen voneinander lernen und gemeinsam Projekte 
zum Nutzen unserer Länder entwickeln, auch um Europa stärker zu machen. Wir wollen fest 
zusammenstehen, in der EU – und in der NATO. 
 
Die Eröffnung des Deutschen Frühlings am 09.04.2023 in der Estnischen Musik- und 
Theaterakademie bildet nicht nur den Auftakt eines vielfältigen (Kultur-)Programms mitsamt 
diverser Reisen brandenburgischer Künstler:innen, Politiker und Institutionen nach Estland. 
Auch wird es mit einem Livekonzert zum legendären Stummfilm Nosferatu, dargeboten durch 
das weltberühmte Babelsberger Symphonieorchester, in Tallinn (09.04.) und in der 
Kulturhauptstadt Tartu (10.04.) gleich zu Beginn des Deutschen Frühlings einen echten 
kulturellen Höhepunkt geben, zu dem alle Interessierten herzlich eingeladen sind. Darüber 
hinaus wird eine abwechslungsreiche Mischung aus Kulturgeschichte, moderner Tanz- und 
Theaterkultur, deutschem Film und Literatur geboten: Die Langen Kerls berichten vom 
Schaffen des Soldatenkönigs Fritz im alten Preußen, ein deutsch-estnisches Netzwerktreffen 
für professionelle Choreografinnen und Tänzer bereichert den Austausch, das Filmfestival 
Cottbus (Kulturhauptstadt 2025) gastiert mit mehreren Filmen in Tallinn und Tartu und die 
Kant-Tagung: "Archive der Autonomie. Immanuel Kant im Baltikum" taucht tief in deutsch-
baltische Literatur- und Philosophievorstellungen ein. Aber auch die deutsche Sprache kommt 

http://www.saksakevad.ee/
http://www.saksakevad.ee/


in einer Vielzahl von Wettbewerben und Aktivitäten, darunter ‚Lautstark‘, ‚Jugend debattiert‘, 
das Landesfinale des Vorlesewettbewerbs oder Poetry-Slam-Abende, nicht zu kurz.  
 
Zum Saksa Kevad: Zum 15. Mal präsentiert sich Deutschland mit dem „Deutschen Frühling“ in Estland. 
Gemeinsam stellen alle in Estland tätigen deutschen Organisationen und ihre estnischen Partner ein buntes 
Programm zusammen, um Deutschland als modernes und vielseitiges Land vorzustellen. Die Veranstaltungen 
reichen von Kultur über Sprache bis hin zu Wirtschaft und Wissenschaft und spiegeln so die Vielfalt Deutschlands 
und der deutsch-estnischen Beziehungen wider. 2024 ist erneut ein deutsches Bundesland Partner des Festivals: 
Brandenburg. Koordiniert wird der Deutsche Frühling durch die Deutsche Botschaft Tallinn in enger 
Zusammenarbeit mit dem Goethe-Institut und vielen weiteren deutschen und estnischen Institutionen. 
 

Kontakt der Presseabteilung:  

Tina Spicher, Pressereferentin 

Tel:   +372 5918 1793 
E-Mail:  ku-1@diplo.de 

Website:  http://www.tallinn.diplo.de 

Facebook:  https://www.facebook.com/DeutscheBotschaftTallinn/ 

Instagram: @germanyinestonia #saksakevad  
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